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Kuratorium der Errichtungsstiftung Bauakademie, Berlin 
 
Berlin, 27. Juli 2011 
 
PRESSEMITTEILUNG 1/2011 
 

 
Zur Ausstellung in der Schinkelschen Bauakademie Berlin (Musterraum) 
„125 Jahre Architekturmuseum der Technischen Universität Berlin“ 
 

Ort: Werderscher Markt/Schinkelplatz, 10117 Berlin – an der Spreeinsel in Berlins historischer Mitte 

vom 1. Juli 2011 bis 30. September 2011, täglich von 11 bis 19 Uhr. 

Hg.: Diese Pressemitteilung 1/2011 wird herausgegeben vom Kuratorium der Errichtungsstiftung 

Bauakademie, Berlin. V. i. S. P. Anne Schäfer-Junker (DAB), info@spreeinsel.de  

 

Am authentischen Ort der Schinkelschen Bauakademie gegenüber dem Auswärtigen Amt und 

neben der Friedrichswerderschen Kirche – auch ein Schinkel-Bau - sind jetzt täglich von 11 bis 19 

Uhr Architekturzeichnungen aus dem Architekturmuseum der Technischen Universität ausgestellt. 

Besser kann man die Übergangsphase bis zur Wiedererrichtung der Bauakademie nicht 

überbrücken, als dass man wissenschaftliche und kulturelle Arbeit am authentischen Ort auf dem 

Friedrichswerder interessierten Besucherinnen und Besuchern nahe bringt. Diese Ausstellung der 

Technischen Universität „125 Jahre Architekturmuseum der Technischen Universität Berlin“ ist auch 

eine gute Möglichkeit, vor Ort die öffentliche Debatte um die Zukunft der Bauakademie zu führen. 

 

Charmant und aufgeschlossen steht Frau Corinna Scheller von Chelsea Farmers Club in der 

Bauakademie am Besuchs-Tresen und gibt Antworten auf die zahlreichen Fragen der 

Besucherinnen und Besucher, verkauft die Eintrittskarten (4 € pro Person) oder bietet köstlichen 

Café auch im gastlichen Treppencafé an. Täglich kommen viele Gäste an diesen interessanten Ort 

im Inneren der Fassade der Bauakademie, den der Verein Internationale Bauakademie Berlin hat 

herrichten lassen, um damit die Technische Universität bei der Realisierung dieser Ausstellung zu 

unterstützen. „Es könnten noch mehr Besucherinnen und Besucher sein, sagt Frau Scheller, aber 

bisher gibt es wenig Veröffentlichungen in den Medien zu dieser Ausstellung. Viele Berliner und 

Berlinerinnen wissen nicht, dass die ‚Musterfassade’ Bauakademie jetzt bis 30. September 2011 

geöffnet hat.“ 
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Zur Ausstellung in der Schinkelschen Bauakademie Berlin (Musterraum) 
„125 Jahre Architekturmuseum der Technischen Universität Berlin“ 
 

Was wird gezeigt? 

Die Technische Universität Berlin hat ihre ehemalige Plansammlung digital erschlossen. Die 

aktuellen Zahlen belaufen sich jetzt auf ca. 136.000 Datensätze im elektronischen Katalog. Aus 

diesem Katalog schöpft die Ausstellung, zu der es extra einen Buch-Katalog in der Bauakademie zu 

kaufen gibt. Die jetzt ausgestellten Arbeiten auf Papier sind Nachdrucke (originale Zeichnungen 

können wegen der fehlenden Klimaanlage nicht gezeigt werden) - eine Auswahl aus den wichtigsten 

digital wiedergegebenen Architekturzeichnungen und Druckwerken des Architekturmuseums 

(vormals Plansammlung) der Technischen Universität Berlin. 

 

Die Ausstellunggestaltung für diese bemerkenswerte Ausstellung der Technischen Universität mit 

einladendem Café und gut gestalteten Informationszentrum verantwortete Charlotte Hopf, den 

Ausstellungsbau die renommierte Firma Wolfgang Matzat. 

 

Die Wiedererrichtung dieser im Geiste lebendig gebliebenen, 1836 gebauten, 1945 kriegszerstörten 

und 1962 gänzlich vernichteten Idee einer Akademie des Bauens und der Forschung als 

internationales Zentrum für die verantwortungsbewusste Gestaltung von Lebensräumen ist heute 

nötiger denn je. Dass es in Berlin mehrere Vereine gibt, die sich dem Schinkelschen Erbe 

verpflichtet fühlen mag irritieren. Das bemerkenswerte jedoch ist, das breiteste Kreise der Berliner 

Bürgerschaft, in Unternehmen, Verwaltung, Lehre und Forschung die baukünstlerische und 

denkmalwürdige außerordentliche Qualität des Schinkelschen Schaffens und dessen Verflechtung 

mit der internationalen Baugeschichte bis in die heutige Zeit am Leben halten und ihm einen hohen, 

ja zukunftsträchtigen Wert beimessen. 

 

Der Förderverein für die Schinkelsche Bauakademie e. V. und weitere Interessierte haben 2011 die 

Errichtungsstiftung Bauakademie gegründet, deren Gremien jetzt aufgestellt sind und die sich im 

Kontext der Erfordernisse an breiteste Kreise der Öffentlichkeit wenden. Es wird dafür plädiert das 

Interesse der öffentlichen Hand an der Wahrung des Schinkelschen Erbes in Berlin auch in der 

Weise abzufordern, dass die Wiedererrichtung der Schinkelschen Bauakademie von ihr – der 

öffentlichen Hand - maßgeblich mitverantwortet wird. 

 

http://www.schinkelsche-bauakademie.de/geschichte-bauakademie.html  

http://www.spreeinsel.de/ 

 


